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Hochheben von Kaninchen 
Kaninchen gehören in der freien Natur zu den so genannten „Beutetieren“, deswegen kommt ein 
Hochheben bei Wildkaninchen nur durch Fressfeinde wie zum Beispiel Raubvögel vor. Aus diesem 
Grund werden sich gesunde Kaninchen immer gegen ein Hochheben wehren, in dem sie zu 
flüchten versuchen, als letzten Ausweg werden sie kratzen und beißen. Hier folgen sie ihrem 
Instinkt als Beutetier, das sein Leben verteidigt. Vom Raubtier bereits gefangene Kaninchen 
wenden als letzte Überlebensstrategie das so genannte „Totstellen“ an, d. h. sie verfallen in eine 
Art Starre. Dies soll das Raubtier zur Annahme einer „sicheren Beute“ verleiten, um so bei einem 
Nachlassen des Griffs durch einen blitzschnellen Sprung eventuell noch zu entkommen. 
Das oft praktizierte auf den Arm nehmen von Kaninchen wird von diesen daher keinesfalls 
genossen, sondern bedeutet für sie eine starke psychische Belastung. Die Tiere können aber 
plötzlich aus dieser scheinbaren Starre heraus eine rasche, explosionsartige Fluchtbewegung 
durchführen, die aufgrund der Höhe zu schweren äußeren und inneren Verletzungen führen kann. 
Das Skelett des Kaninchens ist sehr zierlich und sein Gesamtgewicht beträgt nur 8% der 
Gesamtkörpermasse. Aus dieser Diskrepanz erklärt sich die Anfälligkeit der Kaninchen für 
Knochenbrüche, Verrenkung und besonders Wirbelsäulenverletzungen, die nicht selten zum Tode 
führen. 
Da die vier letzten Rippen jeder Seite frei enden, ohne durch eine Knorpelbrücke mit dem 
Brustbein verbunden zu sein, kann unsachgemäßes Festhalten schwere Druckschäden im 
Lungen- und Leberbereich verursachen. 

 
Weit aufgerissene Augen und angelegte Ohren: Das Kaninchen auf diesem Gemälde von Paula Modersohn-
Becker zeigt die typische Angststarre, da Kaninchen ein Hochnehmen keinesfalls genießen, sondern als 
Flucht- und Beutetier dies als Griff eines Raubtieres empfinden. 
 

Kaninchen sollten daher niemals hochgenommen 
oder gar herumgetragen werden! 
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